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Erklärung zu den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen von  

Investitionsentscheidungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren 

 

Datum der ersten Veröffentlichung: 30.06.2023 – Version 1 

Datum der Aktualisierung: 30.06.2026 – Version 4 

 

Sparkasse Rosenheim-Bad Aibling LEI 529900Q34WY4SPLWUU02 

 

Zusammenfassung 

Die Sparkasse Rosenheim-Bad Aibling, LEI 529900Q34WY4SPLWUU02 („Sparkasse Rosenheim-Bad Aibling“) 

berücksichtigt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen ihrer Investitionsentscheidungen auf Nachhaltig-

keitsfaktoren im Rahmen der Portfolioverwaltung.  

Diese Erklärung zu den wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf die Nachhaltigkeitsfaktoren bezieht sich 

auf den Bezugszeitraum vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025. 

Im Rahmen ihrer Portfolioverwaltung bietet die Sparkasse Rosenheim-Bad Aibling ihren Kunden Vermögens-

verwaltungsportfolien an, deren Musterportfolien und Anlagegrundsätze von der Sparkasse Rosenheim-Bad 

Aibling selbst konzeptioniert werden. Diese Erklärung stellt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen der 

Portfolioverwaltung der Sparkasse Rosenheim-Bad Aibling dar. 

 

Zusammenfassung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen: 

Die Sparkasse Rosenheim-Bad Aibling hält die implementierten Strategien für den Umgang mit Nachhaltig-

keitsrisiken für geeignet, die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren effektiv zu 

begrenzen. Diese bestehen aus der Beachtung von Mindeststandards für alle Mandate der Vermögensver-

waltung. Angestrebt wird eine Verbesserung der PAI-Indikatoren (Principal Adverse Impact Indicators) im 

Zeitverlauf soweit dies im Einklang mit den Interessen der Vermögensinhabenden möglich und sinnvoll er-

scheint. Ein Angebot für explizit auf Nachhaltigkeit ausgerichtete Mandate besteht nicht. Die wichtigsten 

nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren werden auch von der Relation der Anlageklassen be-

einflusst, insbesondere vom Anteil der Anlageklasse Aktien. Hier ist eine Abhängigkeit von der Risikobereit-

schaft der Kundinnen und Kunden und damit gewünschter Portfoliostruktur gegeben.  

Die Ausprägungen der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen sind der Tabelle im Abschnitt „Beschreibung 

der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren“ dieses Berichts detailliert zu ent-

nehmen.  
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Summary 

Sparkasse Rosenheim-Bad Aibling, LEI 529900Q34WY4SPLWUU02 (“Sparkasse Rosenheim-Bad Aibling”), 

considers the principal adverse impacts of its investment decisions on sustainability factors in the context of 

portfolio management. 

This statement on the principal adverse impacts on sustainability factors relates to the reference period from 

1 January to 31 December 2025. 

As part of its portfolio management services, Sparkasse Rosenheim-Bad Aibling offers its clients portfolio 

management portfolios whose model portfolios and investment principles are designed by Sparkasse Rosen-

heim-Bad Aibling itself. This statement sets out the principal adverse impacts of Sparkasse Rosenheim-Bad 

Aibling’s portfolio management activities. 

Summary of the principal adverse impacts: 

Sparkasse Rosenheim-Bad Aibling considers the implemented strategies for managing sustainability risks 
to be appropriate for effectively limiting the principal adverse impacts on sustainability factors. These strat-
egies consist of compliance with minimum standards for all portfolio management mandates. An improve-
ment in the PAI indicators (Principal Adverse Impact Indicators) over time is sought, insofar as this appears 
possible and appropriate in line with the interests of the asset holders. There is no offering of mandates 
explicitly geared towards sustainability. The principal adverse impacts on sustainability factors are also in-
fluenced by the allocation between asset classes, in particular by the share of the equity asset class. In this 
respect, there is a dependency on the risk appetite of the clients and, consequently, on the desired portfolio 
structure. 

The specific values of the principal adverse impacts are set out in detail in the table in the section “Descrip-
tion of the principal adverse impacts on sustainability factors” of this report. 
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Beschreibung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren  

 

Indikatoren für Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird 

 

Nachhaltigkeitsindikator für  
nachteilige Auswirkungen 

Messgröße 
Auswirkungen  

Jahr [2025] 
Auswirkungen  

[2024] 
Erläuterung 

Ergriffene und geplante Maßnahmen 
und Ziele für den nächsten Bezugs-

zeitraum 

KLIMAINDIKATOREN UND ANDERE UMWELTBEZOGENE INDIKATOREN 

Treibhaus-
gasemissionen 

1. THG-Emissionen 
Scope-1- 
Treibhaus-
gasemissionen 

  
3.250,86 t CO2e 

  

 
3.048,21 t CO2e 

  

Datenabdeckung: 
 

61,01 % 
 
  

Der Indikator wird wie folgt bei Inves-
titionen in Einzeltitel berücksichtigt: 
Die Scope 1+2 Emissionen geteilt 
durch den Unternehmenswert ein-
schließlich Barmitteln sollen den Wert 
von 500 nicht überschreiten. Dies gilt 
auch auf Fondsebene für Investitio-
nen in Fonds und ETFs, wobei hier 
eine Mindestabdeckung von 20% vo-
rausgesetzt wird. Für 2026 werden die 
Einschränkungen nicht mehr als Aus-
schlusskriterien berücksichtigt, son-
dern lediglich betrachtet.  

1. THG-Emissionen 
Scope-2- 
Treibhaus-
gasemissionen 

1167,76t CO2e 
 

1.088,06 t CO2e 
  

Datenabdeckung: 
 

61,01 % 
 
 
  

Der Indikator wird wie folgt bei Inves-
titionen in Einzeltitel berücksichtigt: 
Die Scope 1+2 Emissionen geteilt 
durch den Unternehmenswert ein-
schließlich Barmitteln sollen den Wert 
von 500 nicht überschreiten. Dies gilt 
auch auf Fondsebene für Investitio-
nen in Fonds und ETFs, wobei hier 
eine Mindestabdeckung von 20% vo-
rausgesetzt wird. Für 2026 werden die 
Einschränkungen nicht mehr als Aus-
schlusskriterien berücksichtigt, son-
dern lediglich betrachtet. 
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Nachhaltigkeitsindikator für  
nachteilige Auswirkungen 

Messgröße 
Auswirkungen  

Jahr [2025] 
Auswirkungen  

[2024] 
Erläuterung 

Ergriffene und geplante Maßnahmen 
und Ziele für den nächsten Bezugs-

zeitraum 

1. THG-Emissionen 
Scope-3- 
Treibhaus-
gasemissionen 

31.733,64 t CO2e 
  

44.265,81 t CO2e 
  

Datenabdeckung: 
 

61,01 % 

Aufgrund der noch nicht gegebenen 
Datenqualität wird auf eine beson-
dere Steuerung des Indikators ver-
zichtet. Für 2026 wird an den beste-
henden Maßnahmen festgehalten. 

1. THG-Emissionen 
THG-Emissionen  
insgesamt 

36.152,26 t CO2e 
  

48.402,07 t CO2e 
  

Datenabdeckung: 
 

61,01 %  

Aufgrund der bei Scope 1 und Scope 2 
beschrieben Steuerungslogik erfolgt 
keine separate Steuerung nach die-
sem Indikator. Für 2026 wird an den 
bestehenden Maßnahmen festgehal-
ten.  

2. CO2-Fußabdruck CO2-Fußabdruck 
262,15 t CO2e / 

Mio. EUR  

374,04 t CO2e / 
Mio. EUR  

Datenabdeckung: 
 

95,74 %  

Es erfolgt keine separate Steuerung 
dieses Indikators. Für 2026 wird an 
den bestehenden Maßnahmen festge-
halten. 

3. THG-Emissionsin-
tensität der Unter-
nehmen, in die in-
vestiert wird 

THG-Emissions-
intensität der 
Unternehmen, in 
die investiert 
wird [in t CO₂ pro 
eine Mio. EUR 
Umsatz] 

617,19 t CO2e   832,93 t CO2e  

Datenabdeckung: 
 

95,74 % 

Es erfolgt keine separate Steuerung 
des Indikators. Für 2026 wird an den 
bestehenden Maßnahmen festgehal-
ten.  
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Nachhaltigkeitsindikator für  
nachteilige Auswirkungen 

Messgröße 
Auswirkungen  

Jahr [2025] 
Auswirkungen  

[2024] 
Erläuterung 

Ergriffene und geplante Maßnahmen 
und Ziele für den nächsten Bezugs-

zeitraum 

4. Engagement in 
Unternehmen, die 
im Bereich der fossi-
len Brennstoffe tätig 
sind 

Anteil der Inves-
titionen in Unter-
nehmen, die im 
Bereich der fos-
silen Brennstoffe 
tätig sind 

9,61 % 
  

10,73 % 
  

Datenabdeckung: 
 

96,00 % 

Es erfolgt keine separate Steuerung 
des Indikators. Für 2026 wird an den 
bestehenden Maßnahmen festgehal-
ten. 

5. Anteil des Ener-
gieverbrauchs und 
der Energieerzeu-
gung aus nicht er-
neuerbaren Ener-
giequellen 

Anteil des Ener-
gieverbrauchs 
und der Energie-
erzeugung der 
Unternehmen, in 
die investiert 
wird, aus nicht 
erneuerbaren 
Energiequellen 
im Vergleich zu 
erneuerbaren 
Energiequellen, 
ausgedrückt in 
Prozent der ge-
samten Energie-
quellen 

48,33 % 
  

50,41 % 
  

Datenabdeckung: 
 

95,74 % 

Es erfolgt keine separate Steuerung 
des Indikators. Für 2026 sind eben-
falls keine besonderen Maßnahmen 
oder Ziele geplant. 

6. Intensität des 
Energieverbrauchs 
nach klimaintensi-

ven Sektoren 

NACE Rev. 2 Ab-
schnitt A: Land- 
und Forstwirt-
schaft, Fischerei 

0,54  0,50  

Datenabdeckung:  
 

92,27 % 

In 2025 erfolgten keine besonderen 
Maßnahmen mit Bezug auf diesen In-
dikator.  
 
Für 2026 sind ebenfalls keine beson-
deren Maßnahmen oder Ziele ge-
plant. 
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Nachhaltigkeitsindikator für  
nachteilige Auswirkungen 

Messgröße 
Auswirkungen  

Jahr [2025] 
Auswirkungen  

[2024] 
Erläuterung 

Ergriffene und geplante Maßnahmen 
und Ziele für den nächsten Bezugs-

zeitraum 

NACE Rev. 2 Ab-
schnitt B: Berg-
bau und Gewin-
nung von Stein 
und Erden 

1,08  1,24  

Datenabdeckung:  
 

92,28 % 

In 2025 erfolgten keine besonderen 
Maßnahmen mit Bezug auf diesen In-
dikator.  
 
Für 2026 sind ebenfalls keine beson-
deren Maßnahmen oder Ziele ge-
plant. 

NACE Rev. 2 Ab-
schnitt C: Verar-
beitendes Ge-
werbe/Herstel-
lung von Waren 

0,34  0,35  

Datenabdeckung:  
 

93,02 % 

In 2025 erfolgten keine besonderen 
Maßnahmen mit Bezug auf diesen In-
dikator.  
 
Für 2026 sind ebenfalls keine beson-
deren Maßnahmen oder Ziele ge-
plant. 

NACE Rev. 2 Ab-
schnitt D: Ener-
gieversorgung 

2,23  2,24  

Datenabdeckung:  
 

92,40 % 

In 2025 erfolgten keine besonderen 
Maßnahmen mit Bezug auf diesen In-
dikator.  
 
Für 2026 sind ebenfalls keine beson-
deren Maßnahmen oder Ziele ge-
plant. 

NACE Rev. 2 Ab-
schnitt E: Was-
serversorgung; 
Abwasser- und 
Abfallentsorgung 
und Beseitigung 
von Umweltver-
schmutzung 

2,05  2,24 
Datenabdeckung:  

 
92,23 % 

In 2025 erfolgten keine besonderen 
Maßnahmen mit Bezug auf diesen In-
dikator.  
 
Für 2026 sind ebenfalls keine beson-
deren Maßnahmen oder Ziele ge-
plant. 
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Nachhaltigkeitsindikator für  
nachteilige Auswirkungen 

Messgröße 
Auswirkungen  

Jahr [2025] 
Auswirkungen  

[2024] 
Erläuterung 

Ergriffene und geplante Maßnahmen 
und Ziele für den nächsten Bezugs-

zeitraum 

NACE Rev. 2 Ab-
schnitt F: Bauge-
werbe/Bau 

0,11  0,12  

Datenabdeckung:  
 

92,23 % 

In 2025 erfolgten keine besonderen 
Maßnahmen mit Bezug auf diesen In-
dikator.  
 
Für 2026 sind ebenfalls keine beson-
deren Maßnahmen oder Ziele ge-
plant. 

NACE Rev. 2 Ab-
schnitt G: Han-
del; Instandhal-
tung und Repa-
ratur von Kraft-
fahrzeugen 

0,84  0,56  

Datenabdeckung:  
 

92,54 %  

In 2025 erfolgten keine besonderen 
Maßnahmen mit Bezug auf diesen In-
dikator.  
 
Für 2026 sind ebenfalls keine beson-
deren Maßnahmen oder Ziele ge-
plant. 

NACE Rev. 2 Ab-
schnitt H: Ver-
kehr und Lagerei 

1,45  1,41  

Datenabdeckung:  
 

92,31 %  

In 2025 erfolgten keine besonderen 
Maßnahmen mit Bezug auf diesen In-
dikator.  
 
Für 2026 sind ebenfalls keine beson-
deren Maßnahmen oder Ziele ge-
plant. 

NACE Rev. 2 Ab-
schnitt L: Grund-
stücks- und 
Wohnungswesen 

0,85  0,74  

Datenabdeckung:  
 

92,23 % 

In 2025 erfolgten keine besonderen 
Maßnahmen mit Bezug auf diesen In-
dikator.  
 
Für 2026 sind ebenfalls keine beson-
deren Maßnahmen oder Ziele geplant. 
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Nachhaltigkeitsindikator für  
nachteilige Auswirkungen 

Messgröße 
Auswirkungen  

Jahr [2025] 
Auswirkungen  

[2024] 
Erläuterung 

Ergriffene und geplante Maßnahmen 
und Ziele für den nächsten Bezugs-

zeitraum 

Biodiversität 

7. Tätigkeiten, die 
sich nachteilig auf 
Gebiete mit schutz-
bedürftiger Bio-
diversität auswirken 

Anteil der Inves-
titionen in Unter-
nehmen, in die 
investiert wird, 
mit Standor-
ten/Betrieben in 
oder in der Nähe 
von Gebieten mit 
schutzbedürfti-
ger Biodiversität, 
sofern sich die 
Tätigkeiten die-
ser Unterneh-
men nachteilig 
auf diese Gebiete 
auswirken 

13,58 %  14,44 %  

Datenabdeckung:  
 

95,99 % 

Es erfolgt keine separate Steuerung 
des Indikators. Für 2026 wird an den 
bestehenden Maßnahmen festgehal-
ten. 
  

Wasser 
8. Emissionen in 
Wasser 

Tonnen Emissio-
nen in Wasser, 
die von den Un-
ternehmen, in 
die investiert 
wird, pro inves-
tierter Million 
EUR verursacht 
werden, ausge-
drückt als ge-
wichteter Durch-
schnitt 

0,25 t / Mio. EUR  0,16 t / Mio. EUR  

Datenabdeckung:  
 

64,17 %  

Es erfolgt keine separate Steuerung 
des Indikators. Für 2026 wird an den 
bestehenden Maßnahmen festgehal-
ten. 
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Nachhaltigkeitsindikator für  
nachteilige Auswirkungen 

Messgröße 
Auswirkungen  

Jahr [2025] 
Auswirkungen  

[2024] 
Erläuterung 

Ergriffene und geplante Maßnahmen 
und Ziele für den nächsten Bezugs-

zeitraum 

Abfall 
9. Anteil gefährli-
cher und radioakti-
ver Abfälle 

Tonnen gefährli-
cher und radio-
aktiver Abfälle, 
die von den Un-
ternehmen, in 
die investiert 
wird, pro inves-
tierter Million 
EUR erzeugt wer-
den, ausgedrückt 
als gewichteter 
Durchschnitt 

14,32 t / Mio. 
EUR  

6,20 t / Mio. EUR  

Datenabdeckung:  
 

95,74 %  

Es erfolgt keine separate Steuerung 
des Indikators. Für 2026 wird an den 
bestehenden Maßnahmen festgehal-
ten. 
  

INDIKATOREN IN DEN BEREICHEN SOZIALES UND BESCHÄFTIGUNG, ACHTUNG DER MENSCHENRECHTE UND 
BEKÄMPFUNG VON KORRUPTION UND BESTECHUNG 

Soziales und Be-
schäftigung 

10. Verstöße gegen 
die UNGC-Grunds-
ätze und gegen die 
Leitsätze der Orga-
nisation für wirt-
schaftliche Zusam-
menarbeit und Ent-
wicklung (OECD) für 
multinationale Un-
ternehmen 

Anteil der Inves-
titionen in Unter-
nehmen, in die 
investiert wird, 
die an Verstößen 
gegen die UNGC-
Grundsätze oder 
gegen die OECD-
Leitsätze für 
multinationale 
Unternehmen 
beteiligt waren 

0,23 %  0,16 %  

Datenabdeckung:  
 

96,00 % 

Verstöße gegen die Global Compact 
Compliance führen bei Einzeltiteln 
zum Ausschluss. Auf Ebene von Fonds 
und ETFs führen Anteile >3% bei  
Verstößen gegen die Prinzipien des 
Global Compacts zum Ausschluss. 
 
Für 2026 wird an den bestehenden 
Maßnahmen festgehalten. 
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Nachhaltigkeitsindikator für  
nachteilige Auswirkungen 

Messgröße 
Auswirkungen  

Jahr [2025] 
Auswirkungen  

[2024] 
Erläuterung 

Ergriffene und geplante Maßnahmen 
und Ziele für den nächsten Bezugs-

zeitraum 

11. Fehlende Pro-
zesse und Compli-
ance-Mechanismen 
zur Überwachung 
der Einhaltung der 
UNGC-Grundsätze 
und der OECD-Leit-
sätze für multinatio-
nale Unternehmen 

Anteil der Inves-
titionen in Unter-
nehmen, in die 
investiert wird, 
die keine Richtli-
nien zur Überwa-
chung der Ein-
haltung der 
UNGC-Grunds-
ätze und der 
OECD-Leitsätze 
für multinatio-
nale Unterneh-
men oder keine 
Verfahren zur 
Bearbeitung von 
Beschwerden 
wegen Verstö-
ßen gegen die 
UNGC-Grunds-
ätze und OECD-
Leitsätze für 
multinationale 
Unternehmen 
eingerichtet ha-
ben 

0,27 %  0,26 %  

Datenabdeckung:  
 

96,00 %  

Es erfolgt keine separate Steuerung 
des Indikators. Für 2026 wird an den 
bestehenden Maßnahmen festgehal-
ten. 

12. Unbereinigtes 
geschlechtsspezifi-
sches Verdienstge-
fälle 

Durchschnittli-
ches unbereinig-
tes geschlechts-
spezifisches Ver-
dienstgefälle bei 
den Unterneh-
men, in die in-
vestiert wird 

10,40 %  10,49 %  

Datenabdeckung:  
 

91,40 % 

Es erfolgt keine separate Steuerung 
des Indikators. Für 2026 wird an den 
bestehenden Maßnahmen festgehal-
ten. 



 

11 
 

Nachhaltigkeitsindikator für  
nachteilige Auswirkungen 

Messgröße 
Auswirkungen  

Jahr [2025] 
Auswirkungen  

[2024] 
Erläuterung 

Ergriffene und geplante Maßnahmen 
und Ziele für den nächsten Bezugs-

zeitraum 

13. Geschlechter-
vielfalt in den Lei-
tungs- und Kontroll-
organen 

Durchschnittli-
ches Verhältnis 
von Frauen zu 
Männern in den 
Leitungs- und 
Kontrollorganen 
der Unterneh-
men, in die in-
vestiert wird, 
ausgedrückt als 
Prozentsatz aller 
Mitglieder der 
Leitungs- und 
Kontrollorgane 

31,55 % 
 

32,04 % 
 

Datenabdeckung:  
 

95,74 % 
 

Es erfolgt keine separate Steuerung 
des Indikators. Für 2026 wird an den 
bestehenden Maßnahmen festgehal-
ten. 

14. Engagement in 
umstrittenen Waf-
fen (Antipersonen-
minen, Streumuni-
tion, chemische und 
biologische Waffen) 

Anteil der Inves-
titionen in Unter-
nehmen, in die 
investiert wird, 
die an der Her-
stellung oder am 
Verkauf von um-
strittenen Waf-
fen beteiligt sind 

0,00 % 
 

0,01 % 
 

Datenabdeckung:  
 

96,00 % 
 

Es wird ein Null-Toleranz Ansatz an-
gestrebt. Für 2026 wird an den beste-
henden Maßnahmen festgehalten.  
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Nachhaltigkeitsindikator für  
nachteilige Auswirkungen 

Messgröße 
Auswirkungen  

Jahr [2025] 
Auswirkungen  

[2024] 
Erläuterung 

Ergriffene und geplante Maßnahmen 
und Ziele für den nächsten Bezugs-

zeitraum 

Indikatoren für Investitionen in Staaten und supranationale Organisationen 

Umwelt 
15. THG-Emissions-
intensität 

THG-Emissions-
intensität der 
Länder, in die in-
vestiert wird 
 
[in t CO₂ pro eine 
Mio. EUR BIP] 

43,99 t / Mio. 
EUR 

 

47,84 t / Mio. 
EUR 

 

Datenabdeckung:  
 

100,00 % 

Es wird ein Ausschlusskriterium für 
Einzeltitel und Fonds beachtet: Die 
THG-Emissionsintensität Länder darf 
den Wert von 1.000 nicht überschrei-
ten. Bei Fonds und ETFs ist eine Min-
destcoverage von 20% für die Gel-
tung des Grenzwerts notwendig. Für 
2026 werden die Einschränkungen 
nicht mehr als Ausschlusskriterien be-
rücksichtigt, sondern lediglich be-
trachtet. 

Soziales 

16. Länder, in die in-
vestiert wird, die ge-
gen soziale Bestim-
mungen verstoßen 

Anzahl der Län-
der, in die inves-
tiert wird, die 
nach Maßgabe 
internationaler 
Verträge und 
Übereinkommen, 
der Grundsätze 
der Vereinten 
Nationen oder, 
falls anwendbar, 
nationaler 
Rechtsvorschrif-
ten gegen sozi-
ale Bestimmun-
gen verstoßen 
(absolute Zahl) 
 

4,50 
 

5 
 

Datenabdeckung:  
 

100,00 % 

Es erfolgt keine Investition in Einzelti-
tel von Ländern die, in Bezug auf den 
Freedom House Index, als Not Free 
geführt werden. Für 2026 wird an den 
bestehenden Maßnahmen festgehal-
ten. 

       

       



 

13 
 

Nachhaltigkeitsindikator für  
nachteilige Auswirkungen 

Messgröße 
Auswirkungen  

Jahr [2025] 
Auswirkungen  

[2024] 
Erläuterung 

Ergriffene und geplante Maßnahmen 
und Ziele für den nächsten Bezugs-

zeitraum 

 

16. Länder, in die in-
vestiert wird, die ge-
gen soziale Bestim-
mungen verstoßen 

Anzahl der Län-
der, in die inves-

tiert wird, die 
nach Maßgabe 
internationaler 
Verträge und 

Übereinkommen, 
der Grundsätze 
der Vereinten 

Nationen oder, 
falls anwendbar, 

nationaler 
Rechtsvorschrif-
ten gegen sozi-
ale Bestimmun-
gen verstoßen 

(relative Zahl, ge-
teilt durch alle 

Länder, in die in-
vestiert wird) 

6,07 % 5,97 % 
Datenabdeckung:  

 
100,00 % 

Es erfolgt keine Investition in Einzelti-
tel von Ländern die, in Bezug auf den 
Freedom House Index, als Not Free 
geführt werden. Für 2026 wird an den 
bestehenden Maßnahmen festgehal-
ten. 
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Nachhaltigkeitsindikator für  
nachteilige Auswirkungen 

Messgröße 
Auswirkungen  

Jahr [2025] 
Auswirkungen  

[2024] 
Erläuterung 

Ergriffene und geplante Maßnahmen 
und Ziele für den nächsten Bezugs-

zeitraum 

Indikatoren für Investitionen in Immobilien 

Fossile  
Brennstoffe 

17. Engagement in 
fossilen 
Brennstoffen 
durch die Investi-
tion 
in Immobilien 

Anteil der Inves-
titionen in Immo-
bilien, die im Zu-
sammenhang 
mit der Gewin-
nung, der Lage-
rung, dem Trans-
port oder der 
Herstellung von 
fossilen Brenn-
stoffen stehen 

nicht relevant nicht relevant  

In 2025 erfolgten keine direkten In-
vestitionen in Immobilien. 
 
Für 2026 sind ebenfalls keine solchen 
Investitionen geplant. 

Energieeffizienz 

18. Engagement in 
Immobilien 
mit schlechter 
Energieeffizienz 

Anteil der Inves-
titionen in 
Immobilien mit 
schlechter 
Energieeffizienz 

nicht relevant nicht relevant  

In 2025 erfolgten keine direkten In-
vestitionen in Immobilien. 
 
Für 2026 sind ebenfalls keine solchen 
Investitionen geplant. 
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Tabelle 2 

Zusätzliche Klimaindikatoren und andere umweltbezogene Indikatoren 

Nachhaltigkeitsindikator für  
nachteilige Auswirkungen 

Messgröße 
Auswirkungen  

Jahr [2025] 
Auswirkungen  

[2024] 
Erläuterung 

Ergriffene und geplante Maßnah-
men und Ziele für den nächsten Be-
zugszeitraum 

Indikatoren für Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird 

KLIMAINDIKATOREN UND ANDERE UMWELTBEZOGENE INDIKATOREN 

Wasser, Abfall 
und Materiale-

missionen 
15. Entwaldung 

Anteil der Inves-
titionen in Unter-
nehmen ohne 
Strategien zur 
Bekämpfung der 
Entwaldung 

77,62 % 77,62 % 
Datenabdeckung: 

96,0 %  

Es erfolgt keine separate Steuerung 
des Indikators. Für 2026 wird an den 
bestehenden Maßnahmen festgehal-
ten. 

  



 

16 
 

 
Tabelle 3 

Zusätzliche Indikatoren für die Bereiche Soziales und Beschäftigung, Achtung der Menschenrechte und Bekämpfung von Korruption und Bestechung 

Nachhaltigkeitsindikator für  
nachteilige Auswirkungen 

Messgröße 
Auswirkungen  

Jahr [2025] 
Auswirkungen  

[2024] 
Erläuterung 

Ergriffene und geplante Maßnah-
men und Ziele für den nächsten Be-
zugszeitraum 

Indikatoren für Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird 

INDIKATOREN IN DEN BEREICHEN SOZIALES UND BESCHÄFTIGUNG, ACHTUNG DER MENSCHENRECHTE UND 
BEKÄMPFUNG VON KORRUPTION UND BESTECHUNG 

Bekämpfung von 
Korruption und 
Bestechung 

15. Fehlende Maß-
nahmen zur Be-
kämpfung von Kor-
ruption und Beste-
chung 

Anteil der Inves-
titionen in Unter-
nehmen, die 
keine Maßnah-
men zur Be-
kämpfung von 
Korruption und 
Bestechung im 
Sinne des Über-
einkommens der 
Vereinten Natio-
nen gegen Kor-
ruption einge-
richtet haben 

0,32 %  0,30 %  

Datenabdeckung: 
 

96,00 %  

Es erfolgt keine separate Steuerung 
des Indikators. Für 2026 wird an den 
bestehenden Maßnahmen festgehal-
ten. 

 

Weitere Indikatoren gemäß Artikel 6 Abs. 1 Buchstabe c wurden für die Ermittlung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen nicht herangezogen. 

CO2e: Kohlenstoffdioxid-Äquivalente (Maßeinheit zur Vereinheitlichung der Klimawirkung der unterschiedlichen Treibhausgase) 

CO2e/Mio EUR: Kohlenstoffdioxid-Äquivalente pro 1 Million Euro Umsatz der Unternehmen 

GWh/Mio EUR: Gigawattstunden pro 1 Million Euro Umsatz der Unternehmen 

t/Mio EUR: Tonnen pro 1 Million Euro Umsatz der Unternehmen 

Die Ermittlung der PAI-Auswirkungen erfolgt auf Basis der Bestands- und Bewertungsdaten der Vermögensverwaltungsportfolien zu den vier Quartalsstichtagen 31.03., 

30.06., 30.09. und 31.12. Die ausgewiesenen Jahreswerte stellen den arithmetischen Durchschnitt dieser vier Quartalsstichtagswerte dar. Dadurch können auch bei Indi-

katoren, die grundsätzlich als absolute Anzahl ausgewiesen werden, nicht ganzzahlige Durchschnittswerte entstehen. 

Als Vorjahreswerte wurden auf den letzten und mithin vollständigsten Datenstand aktualisierte Werte in der Tabelle angegeben, die sich insofern vom ursprünglichen 

Ausweis im Vorjahresbericht unterscheiden. Dies dient der Aussagekraft des Wertevergleichs, in dem der Vergleich mit überholten Werten vermieden wird. 

Datenstand: 23.06.2026 
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Ergänzung um Angaben zu Art.  7 (Strategien), Art.  8 (Mitwirkungspolitik), Art. 9 

(internationale anerkannte Standards) Art. 10 (historischer Vergleich) 

 

Genehmigung der Strategien durch das Leitungsorgan 

Der Vorstand der Sparkasse Rosenheim-Bad Aibling hat die nachfolgend beschriebenen Strategien zur 

Feststellung und Gewichtung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren für 

die von ihr angebotene Portfolioverwaltung wie folgt genehmigt:  

• Strategie Sparkasse Rosenheim-Bad Aibling am 21.12.2022 

 

Verantwortung für die Umsetzung der Strategien 

Für die Umsetzung der Strategien ist der Bereich Private Banking, Herr Andreas Born, bei der Sparkasse 

Rosenheim-Bad Aibling verantwortlich. 

Für den Bezugszeitraum 2025 galten die in dieser Erklärung beschriebenen Nachhaltigkeitskriterien und 

Mindeststandards.  

Die zum 01.01.2026 vorgenommene Anpassung der Nachhaltigkeitskriterien betrifft den nächsten Be-

zugszeitraum und ist daher nicht Grundlage der für 2025 ausgewiesenen PAI-Werte. Soweit in der Tabelle 

Maßnahmen für den nächsten Bezugszeitraum beschrieben werden, beziehen sich diese ausschließlich 

auf die ab 2026 geltende Vorgehensweise. 

Strategien zur Feststellung und Gewichtung der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeits-

faktoren 

Die Vermögensverwaltungen der Sparkasse Rosenheim-Bad Aibling unterliegen hohen Standards, wel-

che in der Strategie definiert sind. Durch diese Standards ist die Erreichung der Begrenzung der wich-

tigsten nachteiligen Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren für das Jahr 2025 erreicht worden.  

Zum Einzelergebnis der Mandate der Sparkasse Rosenheim-Bad Aibling siehe im Folgenden: 

Als ein regional verwurzeltes Kreditinstitut mit öffentlichem Auftrag gehört für die Sparkasse Rosen-

heim-Bad Aibling verantwortungsvolles Investieren innerhalb ihrer hauseigenen Vermögensverwal-

tung zum Selbstverständnis. 

 
Wir beziehen Nachhaltigkeitsrisiken in den Investmentprozess unserer hauseigenen Vermögensver-

waltung ein. Unter einem Nachhaltigkeitsrisiko verstehen wir ein Ereignis oder eine Bedingung in den 

Bereichen Umwelt, Soziales oder Unternehmensführung (ESG), dessen bzw. deren Eintreten tatsäch-

lich oder potenziell wesentliche negative Auswirkungen auf den Wert der Investition innerhalb der 

Portfolios unserer Kundinnen und Kunden haben könnte. 

 
Wir bieten klassische Vermögensverwaltungsstrategien ohne Nachhaltigkeitsmerkmale an. Dabei 

kommen zur Steuerung von Nachhaltigkeitsrisiken unternehmensweit grundsätzliche Ausschlusskri-

terien zum Einsatz: 

 

• Hersteller von geächteten Waffen1 sind ausgeschlossen. 

• In Unternehmen aus dem Bereich Kohleförderung und -verstromung wird nicht investiert, 

sobald eine festgesetzte Umsatzgrenze überschritten wird.2 

 
1 Waffen nach dem Übereinkommen über das Verbot des Einsatzes, der Lagerung, der Herstellung und 
der Weitergabe von Antipersonenminen und über deren Vernichtung („Ottawa-Konvention“), dem Über-
einkommen über das Verbot von Streumunition („Oslo-Konvention“) sowie B- und C-Waffen nach den 
jeweiligen UN-Konventionen (UN BWC und UN CWC). 
 

2 Ab einem Umsatzanteil von > 10 % bei Kohleförderung und > 10 % bei Kohleverstromung. 
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Die für die Produktauswahl fachlich zuständige Organisationseinheit entscheidet im Rahmen des Pro-

duktauswahlprozesses, welche Finanzinstrumente in die Vermögensverwaltungen aufgenommen werden. 

Es werden vorrangig solche Produktanbieter ausgewählt, die ihrerseits Nachhaltigkeitsrisiken bei ihren 

Investitionsentscheidungen berücksichtigen. 

 
Im Rahmen unseres Investmentprozesses und im Hinblick auf die Berücksichtigung von Nachhaltigkeits-

risiken verwenden wir Daten der Nachhaltigkeitsagentur MSCI ESG Research. Somit wird sichergestellt, 

dass die nachfolgend näher beschriebenen Strategien eingehalten werden. 

 

Der Kontrollprozess findet regelmäßig statt. 

 
Die Sicherstellung der Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken in Investitionsentscheidungen ist bei 

der Sparkasse Rosenheim-Bad Aibling durch interne Arbeitsanweisungen festgesetzt. 

 
 

Ausschluss von Direktinvestments in Einzelwerte mit Tätigkeiten in kontroversen Geschäftsfeldern 

 
Die hauseigene Vermögensverwaltung schließt unternehmensweit zur Steuerung von Nachhaltigkeitsrisi-

ken Investments in Einzelwerte im Falle von Tätigkeiten in den benannten Geschäftsfeldern oder bei Über-

schreiten einer Umsatzschwelle in diesen Geschäftsfeldern aus: 

 
Ausschluss von Unternehmen mit Tätigkeiten in den folgenden Geschäftsfeldern: 

 

• geächtete Waffen 

 
Ausschluss von Unternehmen mit einem Umsatzanteil von > 5 % in den folgenden Geschäftsfeldern: 

 

• Produktion von Tabak 

• Pornografie 

• Atomenergie 

 
Ausschluss von Unternehmen mit einem Umsatzanteil von > 10 % in den folgenden Geschäftsfeldern: 

 

• Herstellung und/oder Vertrieb von Rüstungsgütern 

• Kohleförderung 

• Kohleverstromung 

• Erdölförderung 

• Erdölverstromung 

• Unkonventionelle Öl- und Gasförderung (inkl. Fracking) 

• Ölsande und Ölschiefer (inkl. Anbau, Exploration, Dienstleistung) 

 
Ausschluss von Direktinvestments in Einzelwerte mit Verstoß gegen internationale Normen 

 
Die hauseigene Vermögensverwaltung schließt unternehmensweit zur Steuerung von Nachhaltigkeitsrisi-

ken Direktinvestments in Einzelwerte im Falle nachfolgend definierter Verstöße gegen internationale 

Normen aus. 

 
Hierbei wird die Einhaltung der folgenden internationalen Normen überwacht: 

 

• UN Global Compact (keine schweren Verstöße ohne positive Perspektive) 

• Einhaltung der Menschenrechte (United Nations Guiding Principles for Business and Human 

Rights) 

• Einhaltung der Kernarbeitnehmerrechte (ILO) 
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Unternehmen, bei welchen in einem der genannten Themenfelder ein Kontroverse mit sehr schwerwie-

genden Auswirkungen oder ein schwerer Verstoß (ohne positive Perspektive) gegen eine der genannten 

internationalen Normen vorliegt, werden ausgeschlossen. 

 
Ausschluss von Finanzinstrumenten die die Preise von Grundnahrungsmitteln abbilden 

 
Die hauseigene Vermögensverwaltung investiert zur Steuerung von Nachhaltigkeitsrisiken nicht in Finan-

zinstrumente, die die Preise von Grundnahrungsmitteln abbilden. Dieser Ausschluss wird im Rahmen der 

internen Kontrollprozesse der Vermögensverwaltung überwacht. 

 
Ausschluss von Investments in Fonds, inklusive ETFs, mit Tätigkeiten in kontroversen Geschäftsfeldern 

 
Die hauseigene Vermögensverwaltung schließt zur Steuerung von Nachhaltigkeitsrisiken Investments 

in Fonds, inklusive ETFs, im Falle von Tätigkeiten in den benannten Geschäftsfeldern oder bei Über-

schreiten einer Umsatzschwelle in diesen Geschäftsfeldern aus: 

 
Ausschluss von Unternehmen mit Tätigkeiten in den folgenden Geschäftsfeldern: 

 

• geächtete Waffen 

 
Ausschluss von Investments in Fonds, inklusive ETFs, bei Verstoß gegen internationale Normen 

 
Die hauseigene Vermögensverwaltung schließt zur Steuerung von Nachhaltigkeitsrisiken Investments in 

Fonds, inklusive ETFs im Falle nachfolgend definierter Verstöße gegen folgende internationale Normen 

aus: 

 

• Schwere Verstöße gegen den UN Global Compact (ohne positive Perspektive) 

> 3% des Fondsvolumens 

• Schwere Verstöße gegen Menschenrechtsnormen (United Nations Guiding Principles for Busi-

ness and Human Rights) 

> 3% des Fondsvolumens 

• Einhaltung der Kernarbeitnehmerrechte (ILO) 

> 3% des Fondsvolumens 

 
Vermeidung von Finanzinstrumenten mit einem schwachen ESG-Rating 

 
Die hauseigene Vermögensverwaltung vermeidet Finanzinstrumente mit einem schwachen ESG-Rating. 

Beim ESG-Rating handelt es sich um ein Rating von MSCI ESG Research, welches die wesentlichen ESG-

Faktoren einer Branche zur Identifikation der Stärksten [AAA] und Schwächsten [CCC] bewertet. 

 
In allen Vermögensverwaltungsmandaten werden zur Steuerung von Nachhaltigkeitsrisiken Finanzinstru-

mente mit einem schwachen ESG-Rating ausgeschlossen. Als schwaches ESG- Rating definiert die Spar-

kasse Rosenheim-Bad Aibling bei Einzelwerten ein ESG-Rating von B, bei Fonds, inklusive ETFs ein ESG-

Rating von BB. 

 

Aktualisierung der Strategien 

Die Strategien werden mindestens jährlich durch die Verantwortlichen im Hinblick auf das beschriebene Kon-

zept sowie eventuelle regulatorische Änderungen überprüft und gegebenenfalls aktualisiert. Die Aktualisie-

rung erfolgt parallel zur Feststellung der PAI-Indikatoren (Principal Adverse Impact Indicators) für das Vorjahr 

im ersten Halbjahr eines jeden Jahres, so dass deren Beschreibung mit dem jährlichen Termin zur Veröffent-

lichung des PAI-Reportings zusammen erfolgen kann. 
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Auswahl der Indikatoren 

Bei der Auswahl der Indikatoren wird im Einklang mit der Verordnung (EU) 2019/2088 und der zugehörigen 

Delegierten Verordnung so vorgegangen, dass die verpflichtenden 18 PAI (Principal Adverse Impact Indica-

tors) der Tabelle 1 um jeweils einen weiteren optionalen PAI der Tabelle 2 (zusätzliche Klimaindikatoren und 

andere umweltbezogene Indikatoren) sowie einen optionalen PAI der Tabelle 3 (zusätzliche Indikatoren für 

die Bereiche Soziales und Beschäftigung, Achtung der Menschenrechte und Bekämpfung von Korruption und 

Bestechung) ergänzt werden.  

Als optionale PAI wurden folgende Indikatoren ausgewählt: Aus Tabelle 2 PAI Nr. 15 für Unternehmen, in die 

investiert wird („Entwaldung“) sowie aus Tabelle 3 PAI Nr. 15 für Unternehmen, in die investiert wird („Feh-

lende Maßnahmen zur Bekämpfung von Korruption und Bestechung“). 

Bei der Auswahl der optionalen PAI hat sich die Sparkasse von folgenden Überlegungen leiten lassen:  

Die Auswahl der PAI sollte unter besonderer Berücksichtigung der Wahrscheinlichkeit des Auftretens und der 

Schwere der wichtigen nachteiligen Auswirkungen, einschließlich ihres potentiell irreversiblen Charakters, 

berücksichtigt werden. Hierfür bot der gewählte Faktor Entwaldung trotz verbesserungsfähiger Datenquali-

tät eine logische Ausgangsbasis.  

Unter den bedeutsamsten Indikatoren aus den Bereichen Soziales und Beschäftigung, Achtung der Men-

schenrechte und Bekämpfung von Korruption und Bestechung werden die höchsten Wahrscheinlichkeiten 

des Auftretens im Investmentuniversum der Korruptionsprävention und den Arbeitnehmerrechten zugerech-

net (Verletzungen der Menschenrechte sowie Zwangs- und Kinderarbeit sind unter großen börsennotierten 

Unternehmen weniger verbreitet). Bei der Schwere der nachteiligen Auswirkungen und des potentiell irre-

versiblen Charakters wird eine Priorisierung der Themen Menschenrechte, Zwangs- und Kinderarbeit sowie 

Korruptionsprävention als gerechtfertigt angesehen (gegenüber dem Thema Arbeitnehmerrechte). Dies 

führt zu der Ergänzung des Ziels der Korruptionsprävention um einen weiteren PAI, was im Einklang mit dem 

UN Global Compact steht, wo argumentiert wird, dass die Korruptionsprävention ein elementares Instrument 

in der Arbeit der nachhaltigen Entwicklung ist, da Korruption ein großes Hemmnis für die wirtschaftliche und 

soziale Entwicklung auf der ganzen Welt ist, dessen Auswirkung insbesondere in den ärmeren Gemeinden 

spürbar ist.  

Im Rahmen ihrer Vermögensverwaltung nimmt die Sparkasse vorrangig Investitionen in Unternehmen vor 

(Aktien und Unternehmensanleihen), daher ist die Relevanz von Indikatoren für Unternehmen, in die inves-

tiert wird, höher anzusetzen als die für Indikatoren für Investitionen in Staaten und supranationale Organi-

sationen sowie die für Indikatoren für Investitionen in Immobilien. Die beiden ausgewählten optionalen PAI 

beziehen sich daher auf Unternehmen als Emittenten. 

 

Fehlermargen 

Soweit die Sparkasse auf Daten von MSCI ESG zurückgreift, nutzt sie deren Qualitätssicherungsmechanismen. 

MSCI ESG greift als unabhängige Ratingagentur auf dem Markt für nachhaltige Investments auf eine über 30-

jährige Erfahrung zurück und zählt zu den weltweit führenden Anbietern von Informationen über die soziale 

und ökologische Performance von Unternehmen, Branchen und Staaten. MSCI ESG weist außerordentlich 

große Umfänge und eine hohe Qualität der Rohdaten sowie deren Aggregation und eine überzeugende Ag-

gregationslogik auf. Große Datenmengen auf Ebene der einzelnen Emittenten und Emissionen werden ge-

sammelt, strukturiert und in der Datenbank zusammengestellt. 

MSCI ESG verwendet in begrenztem Umfang geschätzte Daten, etwa in Bezug auf Treibhausgas- bzw. CO2-

Emissionen in Fällen, in denen die Emittenten keine Angaben zur Verfügung stellen können oder wollen.  

Darüberhinausgehende Beschränkungen hinsichtlich der Methoden und Daten sind der Sparkasse nicht er-

sichtlich. 

Die Sparkasse kann allerdings für die Richtigkeit der Beurteilung durch MSCI ESG und die Richtigkeit inklusive 

der Vollständigkeit der von MSCI ESG erstellten Analysen keine Gewährleistung übernehmen, sondern wird 

Informationen von MSCI ESG zugrunde legen. Auch auf etwaige Störungen bei der Analyse und Researchauf-

bereitung durch MSCI ESG hat die Sparkasse keinen Einfluss.  

Etwa dennoch auftretende Beschränkungen werden derzeit als nicht wesentlich für die Gesamtbeurteilung 

des Portfolios erwartet. 
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Datenquellen 

Bei der Umsetzung der beschriebenen Strategien und der Auswertung des Erfolgs in Form der Reduzierung 

nachteiliger Auswirkungen auf die Nachhaltigkeitsfaktoren findet neben eigenen Recherchen vorrangig der 

Informationshaushalt von auf Nachhaltigkeitsanalysen spezialisierten Dienstleistern Verwendung. 

Für die detaillierte Analyse der Nachhaltigkeit von Anlagen arbeitet die Sparkasse vornehmlich mit MSCI ESG 

zusammen. Der renommierte Anbieter von Informationen über die soziale und ökologische Performance von 

Unternehmen, Branchen und Staaten überzeugt mit seiner Analyse der wichtigsten Aktien- und Anleiheemit-

tenten sowie von Fonds weltweit hinsichtlich ihrer Umwelt-, Sozial- und Governance-Leistungen, der Identi-

fikation nachhaltigkeitsrelevanter Investitionschancen und -risiken sowie der Unterstützung als erfahrener 

Partner institutioneller Investoren und Finanzdienstleister. 

Für die Auswertung von Portfolios im Hinblick auf nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren bie-

tet MSCI ESG ein vollständiges Analyseinstrumentarium zu allen ESG-Bereichen an (ökologische und soziale 

Faktoren sowie Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung), welches alle relevanten Nachhaltig-

keitsfaktoren abdeckt; dies sowohl als reichhaltiges Spektrum an Einzelindikatoren, als komprimierte Ratings 

der Einzelausprägungen „E“, „S“ und „G“ und als aggregiertes ESG-Rating nebst ergänzenden Auswertungen 

zu Veränderungstendenzen und -dynamiken sowie Marktvergleichen. 

Die Sparkasse unterhält eine laufende Verbindung zu MSCI ESG, die ihr jederzeit eine Verarbeitung der aktu-

ellen Daten ermöglicht. 

MSCI ESG ihrerseits nutzt die folgenden Quellen für Unternehmensdaten: direkte Offenlegungen der Unter-

nehmen (Nachhaltigkeitsberichte, Jahresberichte, regulatorische Pflichtangaben, Internetseite), indirekte 

Offenlegungen (Angaben von staatlichen Behörden, Branchen- und Handelsvereinigungen, Finanzdatenan-

bietern), direkter Kontakt mit den Unternehmen (transparente Kommunikation mit allen Emittenten des Re-

searchuniversums). 

Zur Vervollständigung der Informationen zu den Indikatoren, die nicht ohne weiteres verfügbar sind, strengt 

MSCI ESG intensive Maßnahmen an, darunter die Durchführung eigener Analysen, die Nutzung öffentlich ver-

fügbarer Informationen, die Verwendung von Informationen aus Netzwerken oder Kooperationen sowie die 

direkte Abfrage bei den betreffenden Unternehmen und Staaten. So werden die Emittenten mit allen ermit-

telten Ergebnissen konfrontiert, um diese akzeptieren oder ergänzen zu können. Hierzu führt MSCI ESG einen 

Datenüberprüfungsprozess mit Kommentierungsmöglichkeit der betroffenen Unternehmen über ein eigens 

dafür vorgehaltenes Internet-Portal durch und bietet zu diesem Zweck auch freien Zugang der Unternehmen-

semittenten zu sie betreffenden MSCI ESG Researchveröffentlichungen und den direkten Austausch mit den 

Unternehmen zu deren spezifischem Abschneiden unter ESG-Gesichtspunkten sowie zeitnahe Rückmeldung 

auf Anfragen von Unternehmen bezüglich sie betreffender MSCI ESG Researchberichte an.  

MSCI ESG deckt bezüglich der PAI-Daten rund 11.700 Emittenten von Eigenkapitalinstrumenten (insbeson-

dere Aktien) und Anleihen ab (Stand Juni 2025). 

 

Berücksichtigung von Nachhaltigkeitsrisiken in der Vergütungspolitik 

Neben den vorangehend beschriebenen Strategien zur Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken in den In-

vestmentprozess steht auch die Vergütungspolitik der Sparkasse Rosenheim-Bad Aibling mit der Berücksich-

tigung von Nachhaltigkeitsrisiken im Einklang. 

Wir stellen im Rahmen unserer Vergütungspolitik von Gesetzes wegen sicher, dass die Leistung unserer Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter nicht in einer Weise vergütet oder bewertet wird, die mit unserer Pflicht, im 

bestmöglichen Interesse der Kundinnen und Kunden zu handeln, kollidiert. 

Es werden durch die Vergütungspolitik keine Anreize gesetzt, durch die ein Finanzinstrument in das verwal-

tete Portfolio aufgenommen bzw. gehalten wird, welches nicht der Anlagestrategie des Vermögensverwal-

tungsmandats entspricht. Ferner richtet sich die Vergütungsstruktur nach Tarifvertrag, ist nicht mit einer ri-

sikogewichteten Leistung verknüpft und begünstigt keine übermäßige Risikobereitschaft in Bezug auf die 

Aufnahme von Finanzinstrumenten mit hohen Nachhaltigkeitsrisiken in das verwaltete Portfolio. 

 

Mitwirkungspolitik 

Als Vermögensverwalterin verfolgt die Sparkasse Rosenheim-Bad Aibling keine aktive Mitwirkungspolitik. Sie 

tritt nicht in Dialoge mit Gesellschaften, in die sie investiert hat, deren Interessenträgern oder mit anderen 
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Aktionären ein. Sie übt keine Stimmrechte aus Aktien aus oder nimmt sonst im eigenen bzw. fremden Inte-

resse auf die emittierenden Gesellschaften Einfluss. Sie unterbreitet keine Vorschläge zur Ausübung von 

Stimmrechten. Gesellschaften, in die die Sparkasse als Vermögensverwalterin für Rechnung Dritter investiert 

hat, überwacht sie im Rahmen vereinbarter Anlagerichtlinien der Vermögensverwaltung. 

 

Bezugnahme auf international anerkannte Standards 

In ihrer Rolle als Vermögensverwalterin orientiert sich die Sparkasse Rosenheim-Bad Aibling bei Investiti-

onsentscheidungen  

 

• am UN Global Compact 

• an den OECD-Leitsätzen für multinationale Unternehmen. Die Sparkasse Rosenheim-Bad Aibling ist 

ein beaufsichtigtes Kreditinstitut, das als solches ein umfassendes System zur Beurteilung und Steu-

erung der Risiken vorhält. Als nicht börsennotierte Gesellschaft ist sie nicht Adressatin des Deut-

schen Corporate Governance Kodex. Sie hat sich jedoch im Rahmen ihrer Geschäftsstrategie auf ei-

nen Ordnungsrahmen verpflichtet, der sie u. a. auf ein rechtskonformes Handeln und eine solide und 

wertbeständige Vorgehensweise festlegt.  

 

Kodizes für verantwortungsvolle Unternehmensführung und international anerkannte Standards für die 

Sorgfaltspflicht und die Berichterstattung 

Als Finanzmarktteilnehmer im Sinne der Verordnung (EU) 2019/2088 ist die Sparkasse Rosenheim-Bad Aib-

ling als Vermögensverwalterin tätig und richtet sämtliche Investitionen, die sie im Rahmen ihrer Portfoliover-

waltung tätigt, an folgenden internationalen Standards aus: 

- United Nations Global Compact (UNGC) und OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen:  

Der UNGC ist ein weltweiter Pakt, den die UNO den Unternehmen anbietet, um die Globalisierung 

sozialer und ökologischer zu gestalten. Die Sparkasse Rosenheim-Bad Aibling ist selbst nicht Unter-

zeichnerin, sie beachtet aber dessen Grundsätze bei allen Investitionen der ihr anvertrauten Gelder 

im Rahmen der Vermögensverwaltung.  

Der Grad der Ausrichtung kann direkt an zugeordneten PAI-Indikatoren gemessen werden: PAI Tab.1 

Nr. 10 Unternehmen: Verletzungen der Prinzipien des UN Global Compact und der OECD-Leitsätze für 

multinationale Unternehmen, PAI Tab.1 Nr. 11 Unternehmen: Fehlende Prozesse und Compliance-

Mechanismen zur Überwachung der Einhaltung der UNGC-Grundsätze und der OECD-Leitsätze für 

multinationale Unternehmen. Die Methodik der Bewertung erfolgt entsprechend der Verordnung 

(EU) 2019/2088 und der zugehörigen Delegierten Verordnung (EU) 2022/1288.  

Bei PAI Tab. 1 Nr. 10 wird der Anteil der Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird, die an 

Verstößen gegen die UNGC-Grundsätze oder gegen die OECD-Leitsätze für multinationale Unterneh-

men beteiligt waren, berechnet. 

Die Berechnung erfolgt durch den Dienstleister MSCI ESG. Der renommierte Anbieter von Informati-

onen über die soziale und ökologische Performance von Unternehmen, Branchen und Staaten bietet 

für die Auswertung von Portfolios im Hinblick auf nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfak-

toren ein vollständiges Analyseinstrumentarium zu allen ESG-Bereichen an. MSCI ESG deckt bezüg-

lich der PAI-Indikatoren-Daten rund 11.700 Emittenten von Eigenkapitalinstrumenten (insbesondere 

Aktien) und Anleihen ab (Stand Juni 2024).  

Bezüglich PAI Tab. 1 Nr. 10 versieht MSCI ESG die Unternehmen je aufgetretenen Verstößen gegen 

die UNGC-Grundsätze oder gegen die OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen in Bezug auf 

ihre Geschäftstätigkeit oder ihre Produkte nach der Schwere der nachteiligen sozialen oder umwelt-

bezogenen Auswirkungen mit einem Signal in den Ausprägungen grün, gelb, orange oder rot und 

berechnet den Anteil der Investitionen mit einer nennenswerten Kontroverse am Gesamtportfolio 

der Vermögensverwaltung. 

Ergänzend hat die Sparkasse Rosenheim-Bad Aibling Zugang zu den Kontroversenberichten (Cont-

roversies Report) von MSCI ESG, welche eine detaillierte Analyse der Kontroversen eines jeden ana-

lysierten Emittenten inklusive einer quantitativen Gesamtbewertung (Controversies Score) liefern. 
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Bei PAI Tab. 1 Nr. 11 wird der Anteil der Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird, die keine 

Richtlinien zur Überwachung der Einhaltung der UNGC-Grundsätze und der OECD-Leitsätze für mul-

tinationale Unternehmen oder keine Verfahren zur Bearbeitung von Beschwerden wegen Verstößen 

gegen die UNGC-Grundsätze und OECD-Leitsätze für multinationale Unternehmen eingerichtet ha-

ben, berechnet.  

Die Berechnung erfolgt durch den Dienstleister MSCI ESG. Der renommierte Anbieter von Informati-

onen über die soziale und ökologische Performance von Unternehmen, Branchen und Staaten bietet 

für die Auswertung von Portfolios im Hinblick auf nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfak-

toren ein vollständiges Analyseinstrumentarium zu allen ESG-Bereichen an. MSCI ESG deckt bezüg-

lich der PAI-Indikatoren-Daten rund 11.700 Emittenten von Eigenkapitalinstrumenten (insbesondere 

Aktien) und Anleihen ab (Stand Juni 2025).  

Bezüglich PAI Tab. 1 Nr. 11 geht MSCI zweistufig vor. Zum einen stuft MSCI ESG die Unternehmen je 

nach Vorliegen einer Unternehmenspolitik ein, die auf die Sorgfaltspflicht bezüglich der fundamen-

talen Arbeits- und Sozialstandards der Internationalen Arbeitsorganisation (International Labor Or-

ganisation (ILO)) der Vereinten Nationen (UN) ein. Zum zweiten stuft MSCI ESG die Unternehmen je 

nach Vorliegen einer Unterzeichnung des UN Global Compact (UNGC) und der entsprechenden Ver-

pflichtung zur Überprüfung und Berichterstattung bezüglich der Einhaltung der Prinzipien des UNGC 

ein. Darauf basierend berechnet MSCI ESG den Anteil der Investitionen, bei denen nicht beide Krite-

rien erfüllt sind, am Gesamtportfolio der Vermögensverwaltung. 

Ergänzend hat die Sparkasse Rosenheim-Bad Aibling Zugang zu den Kontroversenberichten (Cont-

roversies Report) von MSCI ESG, welche eine detaillierte Analyse der Kontroversen eines jeden ana-

lysierten Emittenten inklusive einer quantitativen Gesamtbewertung (Controversies Score) liefern. 

MSCI ESG nutzt die folgenden Quellen für Unternehmensdaten: direkte Offenlegungen der Unterneh-

men (Nachhaltigkeitsberichte, Jahresberichte, regulatorische Pflichtangaben, Internetseite), indi-

rekte Offenlegungen (Angaben von staatlichen Behörden, Branchen- und Handelsvereinigungen, Fi-

nanzdatenanbietern), direkter Kontakt mit den Unternehmen (transparente Kommunikation mit al-

len Emittenten des Researchuniversums). 

Eine Prognose bezüglich der wichtigsten nachteiligen Auswirkungen der Unternehmen, in die inves-

tiert wird, lässt sich daraus insofern ableiten, wie Unternehmen solche Kontroversen oftmals auf-

grund von Schwächen im Problembewusstsein, der Sorgfalt oder der Organisation aufweisen und Un-

ternehmen mit Kontroversen im Berichtszeitraum tendenziell dazu neigen, solche auch in der Zu-

kunft aufzuweisen und umgekehrt. 
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Historische Vergleiche 

 

Nachhaltigkeitsindikator für nachteilige Aus-
wirkungen 

nachteilige Auswirkungen 
Messgröße 

Auswirkungen 

 

2025 2024 2023 2022 

KLIMAINDIKATOREN UND ANDERE UMWELTBEZOGENE INDIKATOREN 

Treibhausgasemissio-
nen 

1. THG-Emissionen 

Scope-1-Treibhaus-
gasemissionen 

3.250,86 t 
CO2e  

3.048,21 t 
CO2e 

2.498,91 t 
CO2e 

5.335,96 t 
CO2e 

Scope-2-Treibhaus-
gasemissionen 

1167,76 t CO2e  
1.088,06 t 

CO2e  
986,81 t CO2e 

1.257,57 t 
CO2e 

Scope-3-Treibhaus-
gasemissionen 

31.733,64 t 
CO2e  

44.265,81 t 
CO2e  

22.884.59 t 
CO2e 

22.601.49 t 
CO2e 

THG-Emissionen insge-
samt 

36.152,26 t 
CO2e 

48.402,07 t 
CO2e 

26.370,31 t 
CO2e 

29.195,06 t 
CO2e 

2. CO2-Fußabdruck CO2-Fußabdruck 
262,15 t CO2e / 

Mio. EUR 
374,04 t CO2e / 

Mio. EUR 
252,66 t CO2e / 

Mio. EUR 
278,22 t CO2e / 

Mio. EUR 

3. THG-Emissionsin-
tensität der Unterneh-
men, in die investiert 
wird 

THG-Emissionsintensi-
tät der Unternehmen, 
in die investiert wird [in 
t CO₂ pro eine Mio. EUR 
Umsatz] 

617,19 t CO2e 832,94 t CO2e 543,94 t CO2e 567,61 t CO2e 

4. Engagement in Un-
ternehmen, die im Be-
reich der fossilen 
Brennstoffe tätig sind 

Anteil der Investitionen 
in Unternehmen, die im 
Bereich der fossilen 
Brennstoffe tätig sind 

9,61% 10,73% 7,59% 8,62% 
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Nachhaltigkeitsindikator für nachteilige Aus-
wirkungen 

nachteilige Auswirkungen 
Messgröße 

Auswirkungen 

 

2025 2024 2023 2022 

5. Anteil des Energie-
verbrauchs und der 
Energieerzeugung aus 
nicht erneuerbaren 
Energiequellen 

Anteil des Energiever-
brauchs und der Ener-
gieerzeugung der Un-
ternehmen, in die in-
vestiert wird, aus nicht 
erneuerbaren Energie-
quellen im Vergleich zu 
erneuerbaren Energie-
quellen, ausgedrückt in 
Prozent der gesamten 
Energiequellen 

48,33% 50,41% 43,54% 44,00% 

6. Intensität des Ener-
gieverbrauchs nach 

klimaintensiven Sekto-
ren 

NACE Rev. 2 Abschnitt 
A: Land- und Forstwirt-
schaft, Fischerei 

0,54 0,5 0,51 0,27 

NACE Rev. 2 Abschnitt 
B: Bergbau und Gewin-
nung von Stein und Er-
den 

1,08 1,24 1,22 1,14 

NACE Rev. 2 Abschnitt 
C: Verarbeitendes Ge-
werbe/Herstellung von 
Waren 

0,34 0,35 0,79 0,48 

NACE Rev. 2 Abschnitt 
D: Energieversorgung 

2,23 2,24 2,35 2,8 

NACE Rev. 2 Abschnitt 
E: Wasserversorgung; 
Abwasser- und Ab-
fallentsorgung und Be-
seitigung von Umwelt-
verschmutzung 

2,05 2,24 1,14 1,14 

NACE Rev. 2 Abschnitt 
F: Baugewerbe/Bau 

0,11 0,12 0,16 0,15 
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Nachhaltigkeitsindikator für nachteilige Aus-
wirkungen 

nachteilige Auswirkungen 
Messgröße 

Auswirkungen 

 

2025 2024 2023 2022 

NACE Rev. 2 Abschnitt 
G: Handel; Instandhal-
tung und Reparatur von 
Kraftfahrzeugen 

0,84 0,56 0,62 0,16 

NACE Rev. 2 Abschnitt 
H: Verkehr und Lagerei 

1,45 1,41 1,73 0,75 

NACE Rev. 2 Abschnitt 
L: Grundstücks- und 
Wohnungswesen 

0,85 0,74 0,41 0,59 

Biodiversität 

7. Tätigkeiten, die sich 
nachteilig auf Gebiete 
mit schutzbedürftiger 
Biodiversität auswir-
ken 

Anteil der Investitionen 
in Unternehmen, in die 
investiert wird, mit 
Standorten/Betrieben 
in oder in der Nähe von 
Gebieten mit schutzbe-
dürftiger Biodiversität, 
sofern sich die Tätig-
keiten dieser Unterneh-
men nachteilig auf 
diese Gebiete auswir-
ken 

13,58% 14,44% 16,09% 17,51% 

Wasser 
8. Emissionen in Was-
ser 

Tonnen Emissionen in 
Wasser, die von den 
Unternehmen, in die in-
vestiert wird, pro inves-
tierter Million EUR ver-
ursacht werden, ausge-
drückt als gewichteter 
Durchschnitt 

0,25 t / Mio. 
EUR 

0,16 t / Mio. 
EUR 

0,07 t / Mio. 
EUR 

0,53 
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Nachhaltigkeitsindikator für nachteilige Aus-
wirkungen 

nachteilige Auswirkungen 
Messgröße 

Auswirkungen 

 

2025 2024 2023 2022 

Abfall 
9. Anteil gefährlicher 
und radioaktiver Ab-
fälle 

Tonnen gefährlicher 
und radioaktiver Ab-
fälle, die von den Un-
ternehmen, in die in-
vestiert wird, pro inves-
tierter Million EUR er-
zeugt werden, ausge-
drückt als gewichteter 
Durchschnitt 

14,32 t / Mio. 
EUR 

6,20 t / Mio. 
EUR 

2,87 t / Mio. 
EUR 

3,94 

INDIKATOREN IN DEN BEREICHEN SOZIALES UND BESCHÄFTIGUNG, ACHTUNG DER MENSCHENRECHTE UND  

BEKÄMPFUNG VON KORRUPTION UND BESTECHUNG 

Soziales und Beschäfti-
gung 

10. Verstöße gegen 
die UNGC-Grundsätze 
und gegen die Leit-
sätze der Organisation 
für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und 
Entwicklung (OECD) 
für multinationale Un-
ternehmen 

Anteil der Investitionen 
in Unternehmen, in die 
investiert wird, die an 
Verstößen gegen die 
UNGC-Grundsätze oder 
gegen die OECD-Leit-
sätze für multinationale 
Unternehmen beteiligt 
waren 

0,23% 0,16% 0,10% 0,29% 

11. Fehlende Prozesse 
und Compliance-Me-
chanismen zur Über-
wachung der Einhal-
tung der UNGC-
Grundsätze und der 
OECD-Leitsätze für 
multinationale Unter-
nehmen 

Anteil der Investitionen 
in Unternehmen, in die 
investiert wird, die 
keine Richtlinien zur 
Überwachung der Ein-
haltung der UNGC-
Grundsätze und der 
OECD-Leitsätze für 
multinationale Unter-
nehmen oder keine 
Verfahren zur 

0,27% 0,26% 0,34% 0,20% 
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Nachhaltigkeitsindikator für nachteilige Aus-
wirkungen 

nachteilige Auswirkungen 
Messgröße 

Auswirkungen 

 

2025 2024 2023 2022 

Bearbeitung von Be-
schwerden wegen Ver-
stößen gegen die 
UNGC-Grundsätze und 
OECD-Leitsätze für 
multinationale Unter-
nehmen eingerichtet 
haben 

12. Unbereinigtes ge-
schlechtsspezifisches 
Verdienstgefälle 

Durchschnittliches un-
bereinigtes ge-
schlechtsspezifisches 
Verdienstgefälle bei 
den Unternehmen, in 
die investiert wird 

10,40% 10,49% 8,97% 7,86% 

 

 

 

 

 

13. Geschlechterviel-
falt in den Leitungs- 
und Kontrollorganen 

Durchschnittliches Ver-
hältnis von Frauen zu 
Männern in den Lei-
tungs- und Kontrollor-
ganen der Unterneh-
men, in die investiert 
wird, ausgedrückt als 
Prozentsatz aller Mit-
glieder der Leitungs- 
und Kontrollorgane 

31,55% 32,04% 27,98% 24,71%  

14. Engagement in 
umstrittenen Waffen 
(Antipersonenminen, 
Streumunition, chemi-
sche und biologische 
Waffen) 

Anteil der Investitionen 
in Unternehmen, in die 
investiert wird, die an 
der Herstellung oder 
am Verkauf von um-
strittenen Waffen be-
teiligt sind 

0,00% 0,01% 0,00% 0,01%  
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Nachhaltigkeitsindikator für nachteilige Aus-
wirkungen 

nachteilige Auswirkungen 
Messgröße 

Auswirkungen 

 

2025 2024 2023 2022 

Indikatoren für Investitionen in Staaten und supranationale Organisationen  

Umwelt 
15. THG-Emissionsin-
tensität 

THG-Emissionsintensi-
tät der Länder, in die 
investiert wird [in t CO₂ 
pro eine Mio. EUR BIP] 

43,99 t / Mio. 
EUR 

47,84 t / Mio. 
EUR 

57,57 t / Mio. 
EUR 

47,01 t / Mio. 
EUR 

 

 

 

 

Soziales 

16. Länder, in die in-
vestiert wird, die ge-
gen soziale Bestim-
mungen verstoßen 

Anzahl der Länder, in 
die investiert wird, die 
nach Maßgabe interna-
tionaler Verträge und 
Übereinkommen, der 
Grundsätze der Verein-
ten Nationen oder, falls 
anwendbar, nationaler 
Rechtsvorschriften ge-
gen soziale Bestim-
mungen verstoßen (ab-
solute Zahl) 

4,5 5 0 0,75  

Anzahl der Länder, in 
die investiert wird, die 
nach Maßgabe interna-
tionaler Verträge und 
Übereinkommen, der 
Grundsätze der Verein-
ten Nationen oder, falls 
anwendbar, nationaler 
Rechtsvorschriften ge-
gen soziale Bestim-
mungen verstoßen (re-
lative Zahl, geteilt 
durch alle Länder, in 
die investiert wird) 

6,07% 5,97% 0,00% 1,13  
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Nachhaltigkeitsindikator für nachteilige Aus-
wirkungen 

nachteilige Auswirkungen 
Messgröße 

Auswirkungen 

 

2025 2024 2023 2022 

Indikatoren für Investitionen in Immobilien  

Fossile Brennstoffe 

17. Engagement in 
fossilen Brennstoffen 
durch die Investition 
in Immobilien 

Anteil der Investitionen 
in Immobilien, die im 
Zusammenhang mit der 
Gewinnung, der Lage-
rung, dem Transport 
oder der Herstellung 
von fossilen Brennstof-
fen stehen 

nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant  

Energieeffizienz 
18. Engagement in Im-
mobilien mit schlech-
ter Energieeffizienz 

Anteil der Investitionen 
in Immobilien mit 
schlechter Energieeffi-
zienz 

nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant  
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Tabelle 2 

Zusätzliche Klimaindikatoren und andere umweltbezogene Indikatoren 

Nachhaltigkeitsindikator für nachteilige Aus-
wirkungen 

Messgröße 
Auswirkungen 

2025 2024 2023 2022 

Indikatoren für Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird 

KLIMAINDIKATOREN UND ANDERE UMWELTBEZOGENE INDIKATOREN 

Wasser, Abfall und Ma-
terialemissionen 

15. Entwaldung 

Anteil der Investitionen 
in Unternehmen ohne 
Strategien zur Bekämp-
fung der Entwaldung 

77,62% 77,62% 84,74% 83,37% 
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Tabelle 3  

Zusätzliche Indikatoren für die Bereiche Soziales und Beschäftigung, Achtung der Menschenrechte und Bekämpfung von Korruption und 
Bestechung 

 

Indikatoren für Investitionen in Unternehmen, in die investiert wird   

INDIKATOREN IN DEN BEREICHEN SOZIALES UND BESCHÄFTIGUNG, ACHTUNG DER MENSCHENRECHTE UND  

BEKÄMPFUNG VON KORRUPTION UND BESTECHUNG  

Nachhaltigkeitsindikator für nachteilige Aus-
wirkungen 

Messgröße 
Auswirkungen  

2025 2024 2023 2022  

Bekämpfung von Kor-
ruption und Beste-
chung 

15. Fehlende Maßnah-
men zur Bekämpfung 
von Korruption und 
Bestechung 

Anteil der Investitionen 
in Unternehmen, die 
keine Maßnahmen zur 
Bekämpfung von Kor-
ruption und Beste-
chung im Sinne des 
Übereinkommens der 
Vereinten Nationen ge-
gen Korruption einge-
richtet haben 

0,32% 0,30% 0,48% 0,28%  
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